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Betrifft 
Ltg.-411/V-2/28-2014, Entschließung des NÖ Landtages betreffend "Pauschale Reiseaufwandsentschädigung 
für gemeinnützige Kinder-, Jugend- und Familienorganisationen" 

 
 
Sehr geehrter Herr Präsident! 
 
Im Sinne der Resolution des Landtages vom 18. Juni 2014 hat die NÖ 
Landesregierung an die österreichische Bundesregierung schriftlich das Ersuchen 
gerichtet, Gesetzesvorschläge vorzulegen, die eine Gleichstellung der 
gemeinnützigen Kinder-, Jugend- und Familienorganisationen mit Sportvereinen im 
Bereich der pauschalen Reiseaufwandsentschädigung zum Ziel haben. 
 
Dieses Schreiben wurde vom Bundesministerium für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz wie folgt beantwortet: 
 
„Das Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz nimmt zu der 
im Betreff genannten Entschließung wie folgt Stellung: 
 
Es ist richtig, dass gemeinnützige Sportvereine pauschale Reiseaufwands-
entschädigungen bis zu 60 € pro Einsatztag bzw. insgesamt bis zu 540 € pro Monat 
steuerfrei an Sportler, Trainer, Schiedsrichter und Sportbetreuer auszahlen können 
(§ 3 Abs. 1 Z 16c EStG 1988). 
 
Im Gleichklang mit diesem Steuerbefreiungstatbestand wurden die pauschalierten 
Reiseaufwandsentschädigungen für den Personenkreis nach 
§ 3 Abs. 1 Z 16c EStG 1988 unmittelbar in den Katalog der Ausnahmen vom 
Entgeltbegriff nach § 49 Abs. 3 ASVG als Z 28 übernommen. Dies brachte eine 
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Erleichterung der Vollzugspraxis mit sich. In Abweichung vom Steuerrecht wurde 
allerdings an der Voraussetzung der Nebenberuflichkeit festgehalten. 
 
Die Tätigkeit der Kinder-, Jugend- und Familienorganisationen stellt eine große 
ideelle Unterstützung der Familien dar, sei es in psychisch problematischen Fällen, 
durch das Anbot von verschiedensten Aktivitäten oder durch zeitweise 
Kinderbetreuung. 
 
Dem Anliegen nach Schaffung einer neuen rechtlichen Basis für eine Beitragsfreiheit 
von pauschalierten Reiseaufwandsentschädigungen für (nebenberuflich tätige) 
Betreuungspersonen in gemeinnützigen Kinder-, Jugend- und 
Familienorganisationen kann aber dennoch nicht entsprochen werden. 
 
Damit würden nämlich (neuerlich) Begehrlichkeiten nach Beitragsbefreiungen für 
andere Berufsgruppen geweckt werden. Vor allem aber kann keine über die 
bisherigen Beitragsbefreiungen hinausgehende Regelung befürwortet werden, die 
der gesetzlichen Sozialversicherung Beiträge entzieht und den Versicherten im 
Gegenzug niedrigere Pensionen beschert. 
 
Abschließend ist jedoch festzuhalten, dass das ASVG bereits in seinem 
§ 49 Abs. 3 Z 1 ASVG die Beitragsfreiheit von Reiseaufwandsentschädigungen 
regelt und damit auch Reisekostenvergütungen, die an Betreuungspersonen in 
gemeinnützigen Kinder-, Jugend- und Familienorganisationen geleistet werden, 
unter den Voraussetzungen dieser Bestimmung beitragsfrei stellt.“ 
 
Die NÖ Landesregierung beehrt sich, dies zu berichten. 
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